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Die Trennung von Staat und Religion ist in Österreich nicht vollzogen. Den staatlich 
anerkannten Kirchen und Religionsgemeinschaften stehen noch immer rechtliche 

Privilegien zu, die mit Demokratie heute und in Zukunft nicht vereinbar sind.
Die Laizismus-Initiative strebt die vollständige Trennung von Staat und Religion in 

Österreich und die Beseitigung dieser Sonderrechte an. Religion ist Privatsache.  
Der Staat darf nicht diskriminieren. 

Unterstützungserklärung

unterschreiben
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